
STELLENAUSSCHREIBUNG  

Glauben gestalten. Impulse entwickeln. Menschen verbinden. 

Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken unterstützt seit über 175 Jahren katholische 
Christinnen und Christen dort, wo sie als Minderheit leben – in Deutschland, Nordeuropa sowie in 
Estland und Lettland. Mit einem jährlichen Spenden- und Fördervolumen von rund zwölf Millionen 
Euro schaffen wir Orte des Glaubens und der Gemeinschaft und unterstützen die Arbeit der 
katholischen Kirche in unseren Förderregionen.

 
 

Für diese Aufgabe suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine engagierte Persönlichkeit als

Referent (m/w/d) für Freiwilligendienste  
und internationale Begegnungen

100 % | unbefristet | Dienstsitz Paderborn

 
Ihre Aufgaben: 

Im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit steht unser Internationaler Jugendfreiwilligendienst „Praktikum im 
Norden“. Gemeinsam mit der Koordinierungsstelle in Uppsala (Schweden) begleiten Sie junge 
Menschen vor, während und nach ihrem Freiwilligendienst und tragen Verantwortung für die 
pädagogische, organisatorische und finanzielle Umsetzung des Programms.

Sie
	 koordinieren das „Praktikum im Norden“ – vom Bewerbungs- und Auswahlverfahren über die 

Betreuung der Einsatzstellen bis zur organisatorischen und finanziellen Abwicklung,
	 konzipieren und gestalten Seminare und begleiten die Freiwilligen pädagogisch,
	 entwickeln das Netzwerk ehemaliger Freiwilliger weiter und schaffen Möglichkeiten für 

Austausch und Engagement,
	 begleiten den/die im Bonifatiuswerk eingesetzte(n) internationalen Freiwillige(n) („Incomer“) 

sowie weitere Freiwilligenprojekte,
	 unterstützen Aktionen, Reisen und Veranstaltungen und vertreten das Bonifatiuswerk bei 

Konferenzen, Verbänden und Einrichtungen.

Das bringen Sie mit:

Sie verfügen über ein abgeschlossenes Hochschulstudium, beispielsweise in Sozial- 
oder Religionspädagogik, Angewandter Theologie, Sozialer Arbeit, Erziehungs- oder 
Sozialwissenschaften, und verbinden pädagogisches Interesse mit Freude an Organisation und 
Administration.

Darüber hinaus wünschen wir uns eine Persönlichkeit, die …

	 gerne mit jungen Menschen arbeitet und Einfühlungsvermögen sowie pädagogisches 
Geschick mitbringt,

	 kommunikativ ist und gerne im Team arbeitet,
	 strukturiert und selbstständig arbeitet, Verantwortung übernimmt und eigene Ideen einbringt,
	 sicher auf Deutsch und gut auf Englisch kommuniziert,
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Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich gerne 
an Julian Heese, Bereichsleiter im Bereich 
Missionarische und Diakonische Pastoral.  
E-Mail: julian.heese@bonifatiuswerk.de 
Telefon: 05251 2996-50

	 einen Führerschein der Klasse B besitzt und gelegentlich auch international unterwegs ist,
	 sich mit den Zielen des Bonifatiuswerkes und den Werten der katholischen Kirche 

identifizieren kann.

Was Sie bei uns erwartet

Eine vielseitige Aufgabe mit Sinn und Gestaltungsspielraum: Sie begleiten junge Erwachsene bei 
einer prägenden Erfahrung, ermöglichen internationale Begegnungen und gestalten die Arbeit des 
Bonifatiuswerkes aktiv mit.

Wir bieten Ihnen:
	 eine unbefristete Vollzeitstelle mit vielseitigen Aufgaben und eigenen 

Gestaltungsmöglichkeiten,
	 ein kollegiales Arbeitsumfeld mit offener Kommunikation und gelebter Teamarbeit,
	 eine abwechslungsreiche Tätigkeit zwischen Büroarbeit, Begegnungen, Veranstaltungen und 

Reisen,
	 eine leistungsgerechte Vergütung nach der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung 

(KAVO),
	 eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung, Gesundheitsangebote (z. B. Sportnavi) und 

einen Zuschuss zum Jobticket.

Interesse geweckt?

Sie möchten junge Menschen auf ihrem Weg begleiten und gleichzeitig die internationale Arbeit 
des Bonifatiuswerkes mitgestalten? Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen.

Senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte ausschließlich per E-Mail zu.

Wir wertschätzen Vielfalt und fördern die berufliche Gleichberechtigung. Bewerbungen 
schwerbehinderter Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen an:
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Keiner  
soll  
alleine  
glauben.


